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Einladung
Am Sonntag, 15. November 2015, begehen wir 
den diesjährigen Volkstrauertag
unter der Mitwirkung der Musikkapelle und des 
Männergesangvereins Bodnegg.
Hierzu sind wiederum alle örtlichen Vereine
sowie die

ganze Einwohnerschaft

herzlich eingeladen.

Da kein Gottesdienst eingeplant ist, ergibt sich
folgender

Ablauf:
08:45 Uhr Antreten der Vereine 
09:00 Uhr Gedenkfeier am Kriegerdenkmal

– Gebet und Gedenkansprache
– Totenehrung

Nach der Gedenkfeier treffen sich die Vereine
zum kameradschaftlichen Beisammensein
im Gasthaus Nußbaumer.

Christof Frick Georg Neuschwender
Bürgermeister Vorstand der Soldaten- und 

Reservistenkameradschaft Bodnegg

Soldaten- und Reservistenkameradschaft
ACHTUNG!!!

Am Volkstrauertag, 15.11.2015 um 08.45 Uhr antreten.
Anzugsordnung: Dienstanzug, Stiefel, Koppel und Kopfbedeckung, bei schlechter Witterung Dienstmantel. 

Ich bitte um zahlreiche Beteiligung.

Mit freundlichen Grüßen 
Georg Neuschwender
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Anbieter und Angebote auf

dem 20. Bodnegger Dorf- und

Weihnachtsmarkt

am 21. November 2015 

Benzinger Walter, Tettnang
Holzstechpuzzle, Uhren, Teelichter, Engel usw... Alles aus Lin-
denholz. Altholzdeko: Sterne u. Herzen am Band

Bergpracht Tettnanger Käse, Tettnang
Bergkäse, Weichkäse, halbfester Schnittkäse, Brotaufstriche,
Butter, Emmentaler aus eigener Produktion

Bodenmüller Claudia, Amtzell
Kränze und Weihnachtsdeko

Bottlinger Alfons, Bodnegg
Korbwaren, Korbreparaturen

Bretzel Alissa, Bodnegg
Kinderpunsch und Gebäck

Broger Gebhard, Amtzell
Schaffelle, Schafartikel, Kuscheltiere aus Schaffelle, Socken,
Babyhandschuhe, Schokoäpfel, Schokobananen

Erne Silvia, Bad Wurzach-Eggmannsried
Schmuck, Ringe, Lederbänder

Dachmann Frieda, Ravensburg
Kinderkarussell und Süßwaren

Duong Cong Than, Pfullendorf
Mützen und Schals

Dwars Roland, Bodnegg
Kassler und Spannferkel-Rollbraten aus dem Steinbackofen,
Chillipaste und Feigenmarmelade

Emhart Karl, Neufra - Riedlingen
Vorführung und Verkauf von selbstgedrehten Seilen

Feuer und Flamme Eventcatering
BBQ Fladen auch vegetarisch, Burger, Bratapfel mit Vanille-Eier-
likör, überbackene, gefüllte Pilze

Feyerabend, Angelika Schlier-Fenken
Topflappen 

Föhr Wolfgang, Meckenbeuren-Buch
Hausgemachter Senf (Mühlensenf aus dem Schwabenland)

Fuchs Manfred, Bodnegg
Johannisbeer-& Himbeerglühwein, Johannisbeerwein,…

Gebert Laura, Grünkraut
Weihnachtsgebäck, Quittengelee, Aroniagelee

Gemeindeverwaltung
Neue Bodnegger Glühweintassen mit dem Logo der Gemeinde,
Bodnegger Schnapsstamper, Weizenbier- u. Sektgläser und neue
Schlüsselanhänger, Schirme, Duschtücher, Schwimmbadkarten, ...

Häfele Angelika und Alfred, Wangen
Gehäkelte Handytaschen, gehäkelte Perlen-Halsketten, Kugeln
und Pyramiden aus verschiedenen Tannenzapfen als Dekor für
Haus und Garten

Häfele Luitgard, Tettnang
Misteln, Adventskränze und Holzsterne

Haury Renate, Ostrach-Ochsenbach
Weihnachtliche Gestecke, Floristik, Schmuck, Selbstgenähtes
und Kerzen

Haury Silke, Ostrach-Ochsenbach
Selbstgegossene Kerzen und Wachsartikel

Heidegger Stephanie, Amtzell
Eingelegtes, Liköre, Handpuppen, Lesezeichen, Karten,
Schwemmhölzer (Vasen/Memos), Geschenkverpackungen,
Christbaumschmuck, Windlichter
Heine Christa, Bodnegg
Krippen und weihnachtliche Holzartikel

Heine Wolfgang, Alberberg
Kunstschnitzereien mit der Kettensäge gefertigt

Hofele Marcel, Musikkapelle Bodnegg
Getränke, Misteln, Selbstgebasteltes, Schlüsselanhänger, musi-
kalische Umrahmung

Holl Michael, Ravensburg
Mineralien und Geschenkartikel

Horst Gudrun, Ravensburg
Gestrickte und gehäkelte Handarbeiten

„Kaffee-Klatsch“- Frauengruppe
Cafe im Foyer des Hauptbaues

Katholischer Frauenbund
Adventskränze und Gestecke

Kibele Daniela, Ravensburg
gestrickte Mützen, Loops und evtl. Marmelade

Kindergarten St. Elisabeth und St. Martinus
Waffeln, Kinderpunsch, Glühwein und Plätzle

Kollmann Meike, Neukirch
Kreationen aus Beton: Schalen, Kerzenständer, Töpfe, Weih-
nachtsliköre 

Kögel Corinna, Amtzell
Holzartikel, Kerzenleuchter, genähte Artikel, Likör 

Mahler Sabine, Wangen im Allgäu
Steinengel, Steintiere, Deko aus Filz, Holz, Steinen und Glas
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sind ebenfalls wieder dabei!!! 

20 Jahre Bodnegger 
Dorf-und 

Weihnachtsmarkt 

Schafe, Esel und ein Pony 
sind ebenfalls wieder dabei!!! 

20 Jahre Bodnegger 
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Schafe, Esel und ein Pony 
sind ebenfalls wieder dabei!!! 

20 Jahre Bodnegger 
Dorf-und 

Weihnachtsmarkt 

Samstag, 
21. November 2015 

von 10:00 – 19:00 Uhr 
vor der Festhalle 

Schafe, Esel und ein Pony 
sind ebenfalls wieder dabei!!! 

20 Jahre Bodnegger 
Dorf-und 

Weihnachtsmarkt 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Mandzukic Conni - St. Gallus Hilfe
Keramik, Weidengestelle mit Glasfusing, Weihnachtsgebäck
& Birnenbrot

Marquardt Gerhard, Schlier
Drechselarbeiten/Holzschalen usw… 
Schwemmholzarbeiten

Mayer Susanne, Grünkraut
Stricksachen: Mützen, Socken und Schals

Männergesangsverein Bodnegg
Dreggede Bodabiera, Saure Kuttle m. Brot od. Bratkartoffeln,
Pfifferlings-Schinken-Bratkartoffeln Pfanne, Weißer Glühwein,
Weißer Glühmost

Mühlbauer Brigitte, Neukirch
Designe aus Filzwolle z.B. Hausschuhe, Mützen, Taschen,
Handschuhe oder Stirnbänder

Narrenzunft Bodnegg
Brotfresserseelen

Niepagen Heidi, Blaubeuren
Gestrickte Socken, 3-D Karten, 
Perlensterne, Adventskränze und 
Schokoladenzüge (Alles selbstgemacht!)

Peruhilfe Oberschwaben
Kunsthandwerk aus Peru: Keramik, Mützen, Schals, Weih-
nachtsgebäck, Waffeln, roter Glühmost & Kinderpunsch von der
Seemost-Kellerei

Pfleghar Magnus, Bodnegg
Handleiterwagen in verschiedenen Größen, Back- und Nudel-
bretter, Backschieber

Raiffeisenmarkt Amtzell, Rothehäusler/Humpert
Selbst gemachte Liköre, Plätzchen

RAP-Schmuckdesign
„Selbstgenähtes Allerlei“, z.B. Handyhüllen, Buchüllen,…

Rau Brigitte, Torkenweiler
Genähtes, Schals, Strick- und Häkelmützen, gebastele Holzsachen

Rauhut Anneliese, Bad Waldsee
Rund um's Schaf, Nadelgefilzte Weihnachtstiere, Seife im
Schafspelz, Socken, gefilzte Hausschuhe, Springerle mit u.a.
Bodnegg Motive (St. Ulrich und Magnus Kirche)

Schaff Walter, Mühlhausen
Selbstgestrickte Puppenkleider

Schnatterbeck Christine, Bodnegg
Laubsägearbeiten, selbst gesägt und bemalt

Schützenclub Hubertus Bodnegg e.V.
Grillwurst, Currywurst, Pommes, Schupfnudeln, Glühwein evtl.
Punsch

Schwegler Anne, Aulendorf
Töpferartikel, Wichtel, Dekoartikel,… (Selbstgemachtes)

Sönmez Sahin, Wangen im Allgäu
Holzwaren für Küche und Haushalt aus Olivenholz und Hölzer
aus der Region, Naturbürsten, lustige Spruchschilder usw,… 

Spinnenhirn Johanna, Tettnang
Crêpes (süß und salzig), heißer Hugo

St. Gallus Hilfe / Förderbereich Behindertenwerkstatt
Karten, Bücher, Holzbetten usw.

Steffen Beate, Weingarten
Dekoratives und Florales

Trost Elke, Bodnegg
Feinste Weine direkt vom Weingut aus dem Piemont sowie prä-
mierte Edelbrände vom eigenen Obst aus der Familienbrennerei

TSV Bodnegg
Grillwürste, Pommes, Hähnchennuggets, Getränke, Glühwein

Wachter Franz, Vogt-Grund
Futterhäuser für Vögel und diverse Holzarbeiten

Winter Adelinde, Bodnegg
Sachen aus Holz, Dekoratives, Praktisches, Spiele, Weihnacht-
liches

Winter Susanne, Germadingen
Naturseife, Körperfutter, gefilzte Sachen, Armstulpen, evtl. Buch-
eckernöl

Wörz Tanja, Wolfegg
Adventskränze und Adventsgestecke

VFJB – Verein zur Förderung der Jugendarbeit in Bodnegg
Chilli Con Carne, Kinderpunsch, Feuerwurst

Winter Gabriele, Amtzell
Dekoartikel genäht, gefilzt, Schlüsselanhänger, Kosmetiktäsch-
chen, Adventskalender

Winterträume im Weltladencafé Rupp:
Ankommen, Verweilen, Teetrinken. Das Weltladencafé Rupp
Bodnegg präsentiert Tees aus aller Welt und lädt in gemütlichem
Ambiente zum Tee trinken, Innehalten, zurücklehnen und sich
am Ofen wärmen ein. Kaffeespezialitäten, heiße Trinkschokola-
de von ZOTTER. Geschenkideen aus aller Welt, hochwertige
Produkte aus der Schokoladen Manufaktur ZOTTER.
A schwäbisch Brennts Muas, Kaiserschmarrn steierischer Art
Lagerfeuer im Obstgarten: Stockbrotbacken mit der Klasse 2b.

Zembrodt Doris, Grünkraut
Pizzas und Dinnete

Zirnig Judith, Bönnigheim
Selbstgenähtes für kleine und große Leute, Schmusehasen, Kin-
dergartentaschen, Schals…

Bildungszentrum Bodnegg: 
Klasse 2 a
Von den Kindern selbst erstellte Gipsschalen, Dekogegenstände
aus Beton, weißer Glühwein und Kinderpunsch, selbstgebacke-
ne Plätzchen und Erdbeerlimes.

Klasse 2 b 
Stockbrotbacken an offenem Lagerfeuer (Obstgarten Café Rupp)

Klasse 6 b
Pizza aus dem Pizzaofen

Klasse 7 c
Seifen, Badezusätze, Badekugeln

Förderverein Lindenschule
Tombola

Besondere Attraktionen:
Tombola durch die Lindenschule 
„Nostalgisches Karussell“ für die kleinen Marktbesucher
Stockbrotbacken über offenem Feuer im Obstgarten der
Familie Rupp
Auftritt der Jugendmusikanten der Musikkapelle Bodnegg
mit Dirigent David Schmid 
Drehorgelspieler Jürgen Laufer 
Karl Emhart zeigt die traditionelle Handwerkskunst der Sei-
lerei
Wolfgang Heine fertigt kunstvolle Schnitzereien mit der
Kettensäge
11.00 und 13.00 Uhr 
Führungen im  Kinderhaus Papperlapapp
14.30 Uhr Festhalle Bodnegg:
[boku] organisiert das 
Clownstheater – Der Krempel muss weg 
Karten für 3,00 €, Familien max. 10,00 € gibt´s ab 13.00 Uhr
am Marktstand der Gemeindeverwaltung und ab 14.00 Uhr am
Eingang der Festhalle.  

Schafe, Esel und ein Pony
sind ebenfalls dabei!!!
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Neues Bundesmeldegesetz (BMG) trat am 
1. November 2015 in Kraft! 
Zum 01.11.2015 trat das neue bundesweit einheitliche Bundes-
meldegesetz (BMG) in Kraft. Dies löst das bisherige Melderechts-
rahmengesetz, sowie die Landesmeldegesetze ab. Änderungen
betreffen u. a. die Meldepflichten, die Melderegisterauskünfte und
die Auskunftssperre mit den bedingten Sperrvermerken. Die wich-
tigsten Neuerungen werden im Folgenden dargestellt:

Anmeldung einer Wohnung
Es bleibt bei der allgemeinen Meldepflicht. Wer eine Wohnung
bezieht, muss sich bei der Meldebehörde des neuen Wohnortes
anmelden. Die Frist zur Anmeldung wird allerdings von einer
auf zwei Wochen nach Einzug verlängert. Folgende Ausnah-
men von der Meldepflicht werden in das Bundesmeldege-
setz neu aufgenommen:
Wer in Deutschland aktuell bei einer Meldebehörde gemeldet ist,
und für einen nicht länger als sechs Monate dauernden Auf-
enthalt eine weitere Wohnung bezieht, muss sich für diese wei-
tere Wohnung nicht anmelden. Nach Ablauf der 6 Monate ist
die Anmeldung innerhalb von zwei Wochen vorzunehmen,
wenn die Wohnung tatsächlich weiter benutzt wird.
Für Touristen, die sonst im Ausland wohnen und im Inland nicht
gemeldet sind, besteht eine Anmeldepflicht nach drei Mona-
ten. Solange Bürgerinnen und Bürger aktuell bei einer Meldebe-
hörde in Deutschland gemeldet sind, müssen sie sich generell
nicht anmelden, wenn sie in Krankenhäusern, Pflegeheimen
oder sonstigen Einrichtungen, die der Betreuung pflegebedürfti-
ger oder behinderter Menschen oder der Heimerziehung dienen,
aufgenommen werden oder dort einziehen. 

Mitwirkungspflicht des Wohnungsgebers – Bestätigung
Wieder eingeführt wird die Mitwirkungspflicht des Wohnungsge-
bers bzw. des Wohnungseigentümers bei der Anmeldung und
bei der Abmeldung (z. B. beim Wegzug in das Ausland). Damit
können künftig sogenannte Scheinanmeldungen wirksamer ver-
hindert werden. Wohnungsgeber bzw. die Wohnungseigentümer
müssen den Mieterinnen und Mietern den Ein- oder Auszug
schriftlich bestätigen. Die Wohnungsgeberbescheinigung ist
stets bei der Anmeldung in der Meldebehörde vorzulegen. Woh-
nungsgeber ist in der Regel der Eigentümer, der die Wohnung
vermietet. Wohnungsgeber kann aber auch eine vom Eigentü-
mer mit der Vermietung der Wohnung beauftragte Person oder
Stelle sein. So können zum Beispiel Wohnungsbaugesellschaf-
ten Eigentümer sein und durch vertretungsberechtigte Mitarbei-
ter die Wohnungsgeberbestätigung abgeben. Auch Hausverwal-
tungen können als Beauftragte für den Eigentümer tätig werden.
Bei Selbstbezug einer Wohnung durch den Eigentümer erfolgt
die Bestätigung als Eigenerklärung der meldepflichtigen Person. 
Folgendes muss eine Wohnungsgeberbescheinigung enthalten:
 Name und Anschrift des Vermieters
 Arts des meldepflichtigen Vorgangs mit Einzugs- oder Aus-

zugsdatum
 Die Anschrift der Wohnung
 Die Namen der meldepflichtigen Personen

Außerdem werden die Namen und Anschriften des Eigentümers
erfasst, soweit dieser nicht selbst Vermieter ist.

Die Vorlage des Mietvertrages erfüllt die Voraussetzungen
nicht und reicht daher nicht aus.
Die Wohnungsgeberbestätigung kann auf unserer Internetseite
www.bodnegg.de unter der Rubrik ‚Bürgerservice‘, Unterpunkt
‚Bodnegg A-Z‘ unter ‚Anmeldung‘ abgerufen werden und wird im
Einwohnermeldeamt der Gemeinde Bodnegg, Zimmer Nr. 14
ausgehändigt.

Kommen Wohnungsgeber ihrer Mitwirkungspflicht nicht, nicht
richtig oder nicht rechtzeitig nach, kann seitens der Meldebehör-
de ein Bußgeld verhängt werden. 

Abmeldung einer Wohnung
Die Abmeldung einer Wohnung ist wie bisher nur bei Wegzug in
das Ausland bzw. Aufgabe einer Nebenwohnung erforderlich. In
diesen Fällen ist auch eine Wohnungsgeberbescheinigung über
den Auszug erforderlich.
Neu: Gesetzlich ist hier künftig ein Zeitfenster von einer Woche
vor bis zwei Wochen nach dem Auszug vorgesehen. Wer möch-
te, kann seine Auslandsanschrift hinterlassen, um z. B. im
Zusammenhang mit Wahlen erreichbar zu bleiben. Die Abmel-
dung einer Nebenwohnung, die nicht mehr genutzt wird, erfolgt
künftig nur noch bei der Meldebehörde, die für die Hauptwoh-
nung zuständig ist. 

Auskünfte aus dem Melderegister
Für Personen, die
 in Einrichtungen zum Schutz vor häuslicher Gewalt,
 in Einrichtungen zur Behandlung von Suchterkrankungen,
 in Krankenhäusern, Pflegeheimen oder sonstigen Einrichtun-

gen, die der Betreuung pflegebedürftiger oder behinderter
Menschen, oder der Heimerziehung dienen, 

 in einer Aufnahmeeinrichtung für Asylbewerber oder sonstige
ausländische Flüchtlinge oder

 in einer Justizvollzugsanstalt
wohnen, wird künftig automatisch ein sogenannter bedingter
Sperrvermerk im Melderegister eingetragen. Voraussetzung ist,
dass der Meldebehörde bekannt ist, dass es sich bei der betref-
fenden Anschrift um eine der genannten Einrichtungen handelt.
Bei Melderegisterauskünften an Private muss die Meldebehörde
dann in diesen Fällen vor einer Auskunftserteilung die Betroffe-
nen anhören und darf keine Auskunft erteilen, wenn durch die
Beauskunftung schutzwürdige Interessen von Betroffenen
beeinträchtigt würden.
Generell gilt: Bei Melderegisteranfragen für gewerbliche Zwe-
cke (z. B. Forderungsmanagement) muss künftig der
gewerbliche Zweck immer angegeben werden. Die erlang-
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ten Daten dürfen nur für den angegebenen Zweck verwendet
werden und dürfen vom Datenempfänger nicht wiederverwen-
det werden (Verbot des Datenpooling). Eine strikte Zweckbin-
dung besteht auch für so genannte erweiterte Melderegister-
auskünfte, für Gruppenauskünfte und für Daten, die trotz
bestehender Auskunftssperre nach besonderer Begründung
und Bewertung beauskunftet worden sind. Wenn der jeweils
verfolgte Zweck erfüllt ist, muss der Datenempfänger die Daten
löschen.
Auskünfte aus dem Melderegister an Private zum Zwecke der
Werbung und/oder des Adresshandels sind künftig nur noch
dann zulässig, wenn die/der Betroffene vorher in die Übermitt-
lung der Meldedaten für diese Zwecke ausdrücklich eingewil-
ligt hat. Private, die eine Auskunft aus dem Melderegister für
Zwecke der Werbung und/oder des Adresshandels beantragen,
müssen die Einwilligung des Betroffenen vorlegen. Darüber
hinaus besteht aber auch die Möglichkeit, bei der Meldebehörde
eine Erklärung darüber abzugeben, dass die eigenen Daten zum
Zwecke der Werbung und/oder des Adresshandels an Private
herausgegeben werden dürfen. Diese Einwilligung bleibt bis zu
ihrem Widerruf bestehen und muss nach einem Umzug nicht
erneut abgegeben werden. Wurde keine Einwilligung erklärt,
darf die Meldebehörde die Meldedaten nicht zum Zwecke der
Werbung und/oder des Adresshandels herausgeben. Aufgrund
dieser Verbesserungen zum Schutz der persönlichen Daten bei
Auskünften aus dem Melderegister an Private wird die bisher im
Melderecht vorgesehene Möglichkeit des Widerspruchs der
Erteilung automatisierter Melderegisterauskünfte an Private
wegfallen.
Ihr Einwohnermeldeamt Bodnegg

Amtliche Bekanntmachung
Grundwasserentnahme aus den Brunnen Buch durch den Zweck-
verband Haslach-Wasserversorgung

Antrag auf Erteilung einer wasserrechtlichen Erlaubnis
Der Zweckverband Haslach-Wasserversorgung hat beim Land-
ratsamt Ravensburg den Antrag auf Erteilung einer wasser-
rechtlichen Erlaubnis gemäß den §§ 8, 9 und 10 Wasserhaus-
haltsgesetz gestellt, aus den Brunnen Buch auf Flst. Nr. 731/15,
Gemarkung Bodnegg, Gemeinde Bodnegg, Grundwasser in
einer Menge von max. 3.024 m³/d bzw. 1.103.760 m³/a für die
Trink- und Brauchwasserversorgung des Zweckverbandes Has-
lach-Wasserversorgung zu entnehmen.

Der Antrag wird hiermit bekannt gemacht. 
Die Antragsunterlagen liegen vom 16.11.2015 bis 16.12.2015
beim Bürgermeisteramt Bodnegg, Zimmer 23, während der übli-
chen Dienststunden zur Einsicht aus.

Einwendungen gegen das Vorhaben sind bis spätestens 2
Wochen nach dem Ende der Auslegungsfrist beim Landratsamt
Ravensburg, Gartenstraße 107, oder beim Bürgermeisteramt
Bodnegg, schriftlich oder zur Niederschrift zu erheben. Recht-
zeitig erhobene Einwendungen werden in einer mündlichen Ver-
handlung erörtert.

Es wird darauf hingewiesen, dass
1. nach Ablauf der für Einwendungen bestimmten Frist wegen

nachteiliger Wirkungen der Benutzung Auflagen nur verlangt
werden können, wenn der Betroffene die nachteiligen Wirkun-
gen während des Verfahrens nicht voraussehen konnte;

2. nach Ablauf der für Einwendungen bestimmten Frist einge-
hende Anträge auf Erteilung einer Erlaubnis oder einer Was-
serrechtlichen Erlaubnis in demselben Verfahren nicht
berücksichtigt werden;

3. wegen nachteiliger Wirkungen einer erlaubten oder bewillig-
ten Benutzung gegen den Inhaber der Erlaubnis oder Was-
serrechtlichen Erlaubnis nur vertragliche Ansprüche geltend
gemacht werden können;

4. bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erörterungstermin
auch ohne ihn verhandelt werden kann;

5. Personen, die Einwendungen erhoben haben, von dem Erör-
terungstermin durch öffentliche Bekanntmachung benachrich-

tigt werden können und die Zustellung der Entscheidung über
die Einwendungen durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt
werden kann, wenn mehr als 50 Benachrichtigungen oder
Zustellungen vorzunehmen sind; 

6. mit Ablauf der Einwendungsfrist alle Einwendungen ausge-
schlossen sind, die nicht auf besonderen privatrechtlichen
Titeln beruhen.

ZWECKVERBAND 
HASLACH-WASSERVERSORGUNG, NEUKIRCH

WASSERZÄHLER-ABLESUNG

Wir machen unsere Wasserabnehmer darauf aufmerksam, dass

ab 01. Dezember 2015
mit der Ablesung der Wasserzähler begonnen wird. Bitte sorgen
Sie dafür, dass Ihr Wassermesser gut zugänglich ist. Falls Sie
tagsüber nicht anzutreffen sind, bitten wir den Zähler selbst abzu-
lesen und uns den Stand telefonisch (Tel. 07528-920960) oder
per mail (www.haslach-wasser.de Rubrik „Service“) mitzuteilen.
Das Ablesepersonal ist mit einem Dienstausweis versehen.

ZV HASLACH-WASSERVERSORGUNG
-Geschäftsstelle-
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Möge Gott auf dem Lebensweg, 
der vor dir liegt, dir vorangehen.
Mögest du die hellen Fußstapfen 

des Glücks finden
und ihnen auf dem langen Weg folgen.

Die Gemeinde Bodnegg gratuliert allen 
Firmlingen zum hohen Festtag!

Gemeinderat, Bürgermeister und 
Gemeindeverwaltung

Bildquelle: www.bilderkiste.de

Das Standesamt ist am
Dienstag, 17.11.2015

aufgrund einer Fortbildung 
vormittags geschlossen!

Vielen Dank für Ihr Verständnis!
Gemeindeverwaltung Bodnegg



Der beste Freund des Menschen und seine
Hinterlassenschaften
In unserer Gemeinde gibt es vom kleinen Dackel über den mit-
telgroßen Schäferhund bis hin zur Deutschen Dogge so ziemlich
jede Art von Hund. Der Hund als bester Freund des Menschen
ist und wird immer beliebter als Haustier. Der nicht so schöne
Effekt sind die Hinterlassenschaften des vierbeinigen Familien-
mitglieds in der Landschaft.
Wer ist nicht schon einmal in einen Hundehaufen getreten und
hat sich gewünscht, der Besitzer des Hundes hätte seine Pflicht
getan und die Notdurft seines Hundes entsorgt. Immer wieder
erreichen uns  deshalb Beschwerden. Laut § 12 der Polizeiver-
ordnung Baden-Württemberg ist jeder Hundebesitzer dazu ver-
pflichtet, den Hundekot unverzüglich zu entsorgen. Wer sich
nicht daran hält, begeht eine Ordnungswidrigkeit und kann mit
einem Bußgeld bestraft werden. 
Von Seiten der Gemeinde unterstützen wir Sie gerne bei der
Entsorgung. Deshalb haben wir an elf Standorten in unserer
Gemeinde die grünen „robidog“-Stationen aufgestellt. Hier kön-
nen Sie eine der schwarzen Tüten herausziehen, den Hunde-
haufen eintüten und entsorgen.  Wer sich unsicher mit der
Benutzung ist, findet auf der Tüte eine Anleitung.
Die Gemeindeverwaltung und Ihre Mitbürgerinnen und Mitbürger
danken Ihnen!

 1 = Beim Haugerhaus gegenüber vom LaVie
 2 = Beim Infopunkt
 3 = Weg zum Spielplatz Brühl
 4 = Moosstraße, Richtung Hochstätt
 5 = Mörikestraße bei Mosterei Weiß
 6 = Fuß- und Radweg Schillerstraße
 7 = Fuß- und Radweg Widdum
 8 = Rosenharz, Gärtnerstraße (Fußweg zum Wald)
 9 = Rotheidlen, Ahornstraße (Waldrand)
10 = Rotheidlen, Richtung Graggenbach
11 = Kofeld, Kreisel Hausäcker
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Ist Ihre Hausnummer
gut erkennbar?

Im Notfall kann das entscheidend für
rasche HILFE durch den ARZT oder den

Rettungsdienst sein!

BODNEGG

Öffnungszeiten:
Dienstag – Donnerstag: 16.30 – 21.30 Uhr

Samstag: 14.00 – 17.00 Uhr

Mittwoch und Donnerstag ist Warmbadetag bei 30° C

Aktive Wassergymnastik 
An jedem 1. und 3. Donnerstag im Monat findet 

von 18.00 – 18.30 Uhr 
aktive Wassergymnastik statt. 

Währenddessen findet leider kein Einlass statt! 

Sie finden uns:
Dorfstraße 34 (im Realschulbau)

88285 Bodnegg
Telefon: 07520/9207-29

Eintrittspreis:
Erwachsene: 3,00 €
Ermäßigt: 1,50 €
(ab 6. Lebensjahr, Schwerbehinderte, Zivis, Schüler, Azubis)
Zehnerkarte Erwachsene: 27,00 €
Zehnerkarte Ermäßigt: 13,50 €

Während der Ferien wie folgt geöffnet:
Fasnetsferien: 09.-11.02.2016 und 13.02.2016

Osterferien: 22.-24.03.2016 - 26.03.2016 
29.-31.03.2016 und 02.04.2016

In den Weihnachtsferien 
hat das Hallenbad geschlossen:

22.-24.12.2015 und 26.12.2015
29.-31.12.2015 und 02.01.2016
05.-07.01.2016 und 09.01.2016

SCHADENSMELDUNGEN ONLINE

Immer wieder kommt es zu Mängeln und Missständen, die
bei der Vielzahl der öffentlichen Einrichtungen fast zwangs-
läufig sind. Die Verwaltung ist um schnelle Abhilfe bestrebt.
Dies setzt allerdings voraus, dass wir über einen Mangel
informiert werden. Nutzen Sie das Formular auf der
gemeindlichen Homepage unter www.Bodnegg.de > Rat-
haus > Schadensmeldungen.
Geben Sie bitte Anschrift, E-Mail Adresse für etwaige Rück-
fragen an. Wir werden Sie dann über das Vorgehen infor-
mieren und hoffen damit zu Ihrer Zufriedenheit beitragen zu
können.
Gerne können Sie einen Schaden aber auch telefonisch
melden, und zwar unter 92080.
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WW oo cc hh ee nn mm aa rr kk tt
jeweils freitags von 8.30 - 12.00 Uhr

auf dem öffentlichen Parkplatz „Am Kromerbühl“

Angeboten werden:
Eingelegte Oliven, gefüllte Peperoni, Kirschpaprika, 
eingelegter Schafskäse und mediterrane Spezialitäten…: Waheed Zaran, Vogt

Käseprodukte: Sennerei Andreas Sinz, Scheidegg

Gemüse: Stiftung Liebenau 

Obst, Südfrüchte und Eier: Familie Schäfer, Ravensburg 

Öffentliche Toiletten während des Wochenmarktes
Am Freitagvormittag sind während der Marktzeiten die Toiletten im Foyer der Festhalle für Sie geöffnet!

Bildungszentrum Bodnegg

Ausgabe von Essenmarken für ELTERN
von Schülern und Kindergartenkindern /
Bearbeitung von Schülerbusfahrkarten

(im Pavillon) Bildungszentrum, Raum P10, neben Sekretariat:

montags 11.00 bis 13.00 Uhr
mittwochs 07.30 bis 09.15 Uhr
Bitte beachten: Das Büro bleibt in den Schulferien geschlossen. 

Sie haben auch die Möglichkeit, die Essenmarken während der
„Großen Essenmarkenausgabe für die Schüler“ zu beziehen,
die ca. alle 6 Wochen in der Mittagspause in der „Spieleaus-
gabe“ unter dem Tagesheim im Bildungszentrum stattfindet. 

Nächster Termin: Montag 11.01. und Mittwoch 13.01.2016
Barbara Hirt, Verwaltung Bildungszentrum Bodnegg
Tel.: 07520/920722

Öffentliche Gemeindemangelstube Bodnegg
Die Mangelstube der Gemeinde ist für jedermann geöffnet,
und zwar jeweils jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat; von
8:30 - 10:30 Uhr!

Nächste Termine:
18. November 2015
02. Dezember 2015

Die Mangelstube finden Sie im UG der
Festhalle/Dorfstraße.
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen
an Sabine Rist Tel. 1344

Fest-
halle

Dorfentwicklung 
Bodnegg 2030

Nächstes Treffen der
AG Verkehr

am Mittwoch, 18.11.2015 um 19.00 Uhr 
im Weltladen Rupp. 

Alle Mitglieder, Bürger und Interessierte
sind herzlich eingeladen.

Ist Ihr Personalausweis oder 
Ihr Reisepass noch gültig???

- Vor Wintereinbruch Filtermaterial aktivieren!!!
Die ausgelieferten, neuen Biotonnen sind mit einem Bio-Fil-
terdeckel ausgestattet, der die entstehenden Gerüche hem-
men soll. Das noch trockene Filtermaterial muss vor Benut-
zung der Biotonne aber noch durch Zugabe von 1 Liter Was-
ser aktiviert werden. Obwohl die Biotonnen erst 2016 zum
Einsatz kommen, sollte der im Deckel der Tonne befindliche
Filter noch aktiviert werden, solange die Temperaturen noch
über dem Gefrierpunkt sind. Ansonsten kann der Filter nicht
mehr aktiviert werden, da das einzufüllende Wasser gefriert,
bevor das Filtermaterial vollständig aktiviert ist.  
Zum Aktivieren des Filters ist 1 Liter warmes Wasser in die
Schlitze der 4 Filterkammern an der Innenseite des
Deckels einzufüllen. Einfach den Deckel öffnen, waagrecht
halten und 4 x hintereinander 250ml lauwarmes Wasser in
die Schlitze an der Innenseite des Deckels einsickern las-
sen, so dass insgesamt 1 Liter warmes Wasser gleich-
mäßig in die Filterkammern einfließen kann. Eine
Beschreibung zur Aktivierung des Filters ist auch am
Deckel angebracht. Das Filtermaterial ist nach Aktivierung
für 2 Jahre einsatzfähig. Anschließend muss es ausge-
wechselt und neu aktiviert werden. 



Vierte „Lesebank“ in der Gemeinde
Im Rahmen der „Dorfentwicklung Bodnegg 2030“ wurde in der
Arbeitsgruppe „Natur, Landschaft und Tourismus“ die Idee gebo-
ren, an exponierten Stellen in der Gemeinde sogenannte „Lese-
bänke“ einzurichten.
Hintergrund ist die Überlegung, dass Einheimische wie auch
Touristen sich beim Spaziergang auf einer Bank niederlassen
können und dort ein Buch aus der „Lesekiste“ nehmen und zu
Gemüte führen können. Gesagt – getan!
Nach eingehenden Überlegungen wurde Eichenholz organisiert,
aus dem unser Bodnegger „Kettensägen-Künstler“ Wolfgang
Heine aus Alberberg zwischenzeitlich die vierte und vorerst letz-
te „Lesekiste“ hergestellt hat.
Die Mitarbeiter des Bauhofs haben das hochwertige Werk kürz-
lich am Waldrand bei Herben einbetoniert. Von dort hat man
übrigens einen wunderschönen Blick.
Elke Liebherr hat dankenswerterweise die Patenschaft für die
Lesebank übernommen. Das heißt, sie bestückt regelmäßig die
Lesekiste und schaut nach dem Rechten. Ein herzliches Danke-
schön hierfür!

Zwischenzeitlich stehen alle vier „Lesekisten“:

Freitag, den 13. November 2015 Seite 9Bodnegger Mitteilungen

Der Blick der Eule geht Richtung Felben und Schrading.

Eine weitere Lesekiste steht neben der Bank zwischen Weeg
und Hub am Abzweig nach Amtzell-Goldegger

Unterhalb der Obstplantage der Familie Metzler steht in idylli-
scher Lage eine weitere Lesebank

Und hier sind die einzelnen Standorte nochmal im Überblick!

Seit kurzem steht 
am Waldrand 
zwischen Herben
und Lempen 
die vierte Lesekiste.

Die mit einem Eichhörnchen
gestaltete Lesekiste steht
neben der Bank oberhalb von
Grub (Selinken). Von dort hat
man einen wunderschönen
Blick über den Bodensee und
die Alpen.



Ein Teig und viele verschiedene
Weihnachtsbrödle – wie das?

Das gelingt mit einem Backnachmittag für Jung & Alt am Frei-
tag, den 27.11.15 von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr in der Küche
der Lindenschule und geht so: Jeder bringt einen Teig mit,
gebacken wird zusammen und hinterher werden die Weih-
nachtsbrödle getauscht!

Haben Sie Lust bekommen?
Dann bringen Sie den vorbereiteten Teig und das Rezept für Ihre
Lieblingsweihnachtsbrödle mit. Backutensilien wie Wellholz,
Backpinsel, Backpapier, Ausstechformen usw. sind da. Wenn
Sie für Ihre Brödlesorte etwas Spezielles wie Spritzbeutel oder
spezielle Formen brauchen, bringen Sie es bitte mit, ebenso die
Zutaten für einen Guss (z.B. Puderzucker).
Danach werden die Weihnachtsbrödle ausgestochen, gebacken
und verziert. Dabei helfen alle mit – Kniffs und Tricks sind herz-
lich willkommen! 
Bei Adventsliedern und einem Tässchen Tee oder Kaffee werden
dann in gemütlicher Runde die „Werkstücke“ verkostet und der
Rest auf alle aufgeteilt, so dass jeder von jeder Sorte etwas mit-
nehmen kann. Bitte bringen Sie dafür eine Dose mit. 

Zu diesem Backnachmittag für Jung & Alt
laden der Verein Mitten im Dorf e.V. und das
Bürgerkontaktbüro herzlich ein!
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Bürgerkontaktbüro

Christa Gnann
Bürgerkontaktbüro Bodnegg
Tel.: 07520-920 822
E-Mail: gnann@bodnegg.de
Sprechzeiten:
Mo 8.30 Uhr – 10.00 Uhr
Do 14.00 Uhr – 16.00 Uhr

Kinder
immer

anschnallen

Abfallwirtschaft – Terminkalender
Nächste Wertstoffannahme mit RaWEG, 
Altpapier, Altglas, Fernsehgeräten, 
Monitoren und Windel-Willi
Samstag, 21. November 2015 
von 8.00 – 12.00 Uhr
auf dem Parkplatz vor der Sporthalle.
Die Wertstoffannahme wird vom TSV durchgeführt. 

Weitere Wertstoffannahmen: 
Samstag, 05. Dezember 2015, durchgeführt von der Musikka-
pelle
Samstag, 19. Dezember 2015, durchgeführt von der Kolping-
familie

Leerung der Papiertonne:
Die Papiertonne wird im 4-Wochenrhytmus in der Regel
„montags“ entleert.
Nächste Leerung am Montag, 23. November 2015
Die Tonne bitte ab 06.00 Uhr bereitstellen. Danke !!!
Achtung: Bitte keine Kartonagen und kein Altpapier
mehr neben die Tonne stellen! Es wird nicht mehr
abtransportiert, kann aber bei der RaWEG-Sammlung
mit abgegeben werden.

Grünmüllannahme:
Letzter Annahmetermin in diesem Jahr:
Mittwoch, 18. November 2015 von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
in Kerlenmoos

Abfallwirtschaft

Folgende Artikel werden kostenlos abgegeben:

Wäscheschleuder Tel. 1421

Kettler Golf Heimtrainer Tel. 2395

Angebote vom Schenktag:
Sulky mit Ledergeschirr für Kleinpferde Tel. 017680571356

Großes Schaukelgerüst Tel. 1421

Eine wichtige BITTE:
Bitte melden Sie der Gemeindeverwaltung, wenn Ihre
Gegenstände vergeben wurden, damit diese aus der Ange-
bots-Liste wieder gestrichen werden können.

Die Artikel werden insgesamt 3 x veröffentlicht.

Und so funktioniert unser FLOHMARKT:
Falls Sie gebrauchte Gegenstände auf unserem Flohmarkt
loswerden möchten, melden Sie sich bei uns
unter Tel. 9208-20 (Frau Joos). 

Wir werden diese Artikel im nächsten Mitteilungsblatt veröf-
fentlichen.

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur Müllvermeidung
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✄



Monat September 2015
Geburten:
9. Sept. 2015
Julian Gabriel Holzmann, geboren in Ravensburg, wohnhaft in
Mörikestraße 10
Eltern: Lisa und Jörg Holzmann

21. Sept. 2015
Cora Brückner, geboren in Tettnang, wohnhaft in Hirscher 1
Eltern: Elisabeth Lehmann und Tobias Brückner

Es werden keine weiteren Veröffentlichungen gewünscht.

Auch ich habe mich verlaufen, obwohl ich
nur drei Pfoten habe.
Wohin gehöre ich? 
Bitte anrufen bei 07520 23 40
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Flüchtlinge /
Asylbewerber

Herzliche Einladung zur
Informationsveranstaltung
Flüchtlinge in Bodnegg

Donnerstag, 12. November 2015, 19.00 Uhr,
Bürgersaal im Dorfgemeinschaftshaus

An diesem Abend möchten wir Sie zum einen über den aktu-
ellen Stand informieren und dem Helferkreis und weiteren
Interessierten die Vorgehensweise in anderen Gemeinden
aufzeigen. Vertreter der Helferkreise Wolfegg, Waldburg und
Baienfurt berichten, wie sie Flüchtlinge unterstützen und auf
was dabei zu achten ist. Dabei ist auch Gelegenheit um Fra-
gen zu stellen.
Zum anderen möchten wir Ihnen die bisher vorgesehenen
Arbeitsgruppen des Helferkreises vorstellen. Diese sind:
 Begleitung (zu Ämtern, Arztbesuche,..)
 Sprachengruppe
 Technische/Handwerkliche Unterstützung
 Fahrdienst
 Sportangebote
 Freizeitaktivitäten
Die Sprachengruppe hat sich bereits getroffen, bei den ande-
ren Gruppen soll an diesem Abend die Struktur und die Orga-
nisation besprochen werden. Es haben schon einige Bod-
negger ihr Interesse an einer Mitarbeit im Helferkreis bekun-
det, weitere sind herzlich willkommen!
Wenn Sie im Vorfeld schon Fragen haben oder sich zur Mit-
arbeit bereit erklären möchten, dann melden Sie sich bitte bei
Bürgermeister Christof Frick, Tel.: 920817 frick@bodnegg.de
Hauptamtsleiter Wendelin Spitzfaden, Tel.: 920816 spitzfa-
den@bodnegg.de oder bei Gemeinwesenarbeiterin Christa
Gnann, Tel.: 920822 gnann@bodnegg.de

Standesamtliche
Nachrichten

Zugelaufen/Vermisst

Gehwegparken
ist rücksichtslos...

.... auch der Kinder
wegen!

Jugend-Ecke



Busbegleiterausbildung am BZ Bodnegg sowie Sicherheits -
training am Bildungszentrum und am St. Martinus Kinder-
garten
Insgesamt 20 Schüler der 9ten Klasse vom Bildungszentrum
und der Lindenschule Bodnegg absolvierten, mit Trainingsteams
seitens der Polizei, der Schule und des Busunternehmens Schu-
ler (stellvertretend für die Verkehrsunternehmen Hagmann,
Strauss und Schuler), eine 3tägige Ausbildung zum Busbeglei-
ter/in. Am ersten Tag wurden ihnen von den verschiedenen Trai-
nern wertvolle Tipps und Informationsmaterialien zur Verfügung
gestellt. Selbstsicherheit, Standfestigkeit, Durchsetzungs- und
Durchhaltevermögen wurden geschult und trainiert. In Rollen-
spielen konnten verschiedene Situationen nachgestellt und ent-
sprechende Lösungswege gemeinsam erörtert werden.

Eine kleine mündliche Prü-
fung zum Ende der Ausbil-
dung zeigte, dass alle Bus-
begleiter bestens geschult
und hochmotiviert an ihre
Einsatzorte entlassen wer-
den konnten. Alle erhielten
einen Ausweis, so dass
der Busfahrer sowie die
Schüler sie erkennen kön-
nen. Unterstützend und
weisungsbefugt fahren sie
nun auf ihren Schulbus-
strecken mit. Beim Bussi-
cherheitstraining konnten
die Busbegleiter eine
Woche später ihr Erlerntes
an die neuen 5er und
Quereinsteiger weiterge-
ben. „Wir, die Busbegleiter,

sind für euch da, aber ihr müsst auch unsere Anweisungen befol-
gen”.
Das Trainingsteam erklärte, dass jeder Fahrgast/Schüler mit gül-
tiger Fahrkarte ein Recht auf Beförderung hat. Wichtig ist, dass
durch dieses Recht auch für jeden der Fahrgäste Pflichten ent-
stehen, die er einhalten muss.
Während des Sicherheitstrainings werden all diese intensiv ange-
sprochen. Dazu gehören z.B. das Verhalten an der Haltestelle
sowie im Bus, kein Gedränge und Geschubse, notwendiges Auf-
und Zusammenrücken bei gut belegten Bussen, sich einen fes -
ten Halt zu verschaffen. Sämtliche Hinweisschilder im Bus wur-
den erläutert und auf die einzelnen Gefahren hingewiesen.
Spätestens bei einer angesagten, verzögerten Bremsung mit 25
km/h wurde jedem bewusst, dass das eben erlernte ruckzuck

zum Ernstfall werden kann. Alle Anwesenden erlebten hierbei,
wie schnell eine Schultasche zum gefährlichen Geschoss wird.
Sogar die Erwachsenen staunen über diese freigesetzten Kräfte.
Erstmals wurde das Sicherheitstraining auch mit den Kindergar-
tenkindern durchgeführt. Die Kinderschüler waren hoch motiviert
und wissensdurstig. Das Training machte allen Spaß, da sie alles
testen und ausprobieren durften. Speziell und spezifisch wurde auf

die Bedürfnisse der ganz
,,Kleinen“ eingegangen.
Aus Sicherheitsgründen
konnte die Bremsung mit
den Kleinen nicht durchge-
führt werden. Dafür gab es
aber eine kleine Überra-
schung, denn sie durften
nacheinander, jeder Ein-
zelne auf den Fahrerplatz
sitzen und die Aussicht
genießen. „Herrlich” so
konnte man in ihren
Gesichtern ablesen.
Wir bedanken uns auf
diesem Wege bei allen
Unterstützern und wün-
schen allen Buskindern
einen guten Schul- und
Heimweg.

Bund der Energieverbraucher e.V.
Kurz und kräftig lüften

In vielen Wohnungen stehen während
der Heizzeit Fenster zum Lüften auf
Kippe. Die Bewohner wissen oft nicht,
dass Dauerlüften Heizenergie ver-
schwendet und wenig Luftaustausch
bewirkt.
Räume, in denen mit gekipptem Fen-
ster gelüftet wird, verbrauchen leicht
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Öffentlicher  
Personennahverkehr

Tettnanger Straße 24
88285 Bodnegg

Telefon: 07520/9203-0
Fax: 07520/9203-12
info@omnibus-schuler.de
www.omnibus-schuler.de

Informationen
Telefonische Fahrplan- und Tarifauskünfte:
Ravensburg/Weingarten 0751/ 50922-0
Friedrichshafen: 07541/ 3013-0
Bad Waldsee: 07524/ 9738-0
Isny: 07562/ 984-988

Fahrplanauskünfte im Internet:
www.bahn.de oder www.3-loewen-takt.de
Fahrplanauskünfte für unterwegs direkt aufs Handy:
www.bodo-mobil.de
Kostenlose Fahrplan App für Android und iPhone
Telefonische Fahrplanauskunft rund um die Uhr:
Landesweite Fahrplanauskunft: 01805/ 77 99 66 
(14 Cent/Min aus dem deutschen Festnetz; Mobilfunk max. 42Ct/Min)

Umweltthemen



das Doppelte. Räumen Sie in der Heizsaison einige Fenster frei
von Pflanzen, um kurz und mit weit geöffnetem Fenster lüften zu
können. Faustregel: Dreimal täglich 5 Minuten, bei Durchzug
langen 3 Minuten. Dieser Tipp spart 100 Euro pro Jahr !
Weitere Informationen finden Sie unter: http://www.energiever-
braucher.de/de/tipp27-richtig-lueften__1937/

Mittendrin
Betreuungsgruppe für ältere Menschen
auch für die Gemeinden Bodnegg und Schlier
Donnerstags von 14.30 – 17.30 Uhr
Im Haus der Mitte, Weidenstraße 2, Grünkraut
Kontakt und Anmeldung bei der Sozialstation St. Martin, 
Tel. 07529 / 855.
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an!

Viele aha-Effekte und großen Spaß 
bei den „Neuen-Medien-Informations-Aktionen“
in der Bodnegger Gemeindebücherei
Übereinstimmend erklären alle Beteiligten, eine Menge gelernt
zu haben. Der erste Teil des Kurses über neue Medien hatte sich
an die Senioren gerichtet, die sich ein Smartphone oder Tablet-
PC an schaffen wollen bzw. bereits ein solches Gerät besitzen
und Fragen dazu aufgekommen sind. Dementsprechend stellte
der Referent Harald Belz professionell die unter schied lichen
Produkte vor, erläuterte, was zu welchem Anbieter gehört, was
sie jeweils bieten und welche Kriterien für den Erwerb eines
Smartphones, iPhones, Tablet-PCs oder iPads entscheidend
sein sollten. Was er immer wieder betonte: Jeder möchte doch

bitte vor dem Erwerb überlegen, was er mit seinem Gerät
machen möchte und was er wirklich benötigt. So wurde vielen
Anwesenden bald klar, was sie sich zulegen werden bzw. dass
es ihnen vollkommen genügt, was sie haben. Und die, die sich
gerade ein neues Gerät gekauft hatten, waren dankbar zu erfah-
ren, was alles damit möglich ist. Es wurde jedoch auch deutlich:
Die meisten Väter und Mütter erhalten die abgelegten Geräte
ihrer Kinder und dürfen sich dann nicht wundern, wenn sie ein
veraltetes und oft schwer bedienbares Handy oder Tablet haben.
Dementsprechend plädierte Harald Belz fast schon gebets-
mühlenartig dafür, dass sich doch auch Ältere ein gutes, moder-
nes Produkt anschaffen und sich nicht mit einem Kompromiss
zufrie den geben sollten, weil die neuen Geräte viel mehr können
und in der Regel auch bediener freund licher sind. In einem wei-
teren Treffen in kleinerem Rahmen zeigte Herr Belz den Interes-
sen ten auf ihrem eigenen Gerät ausführlich, wie sie es optimal
nutzen und wofür sie es einsetzen können.  

Diesen Teil des „Handy-
Forums“ unterstützten vier
topfitte „moderne-medien-affi-
ne“ Jugendliche, die sich in
weiteren Aktionen mit einem
oder zwei Erwachsenen eben-
falls in der Gemeindebücherei
zusammen setzten, ihre Fra-
gen beantworteten, ihnen
zeigten, was alles mit ihrem
eigenen Gerät möglich ist und
dies gemeinsam mit ihnen
ausprobierten. 
Bewunderns- und lobenswert,

wie unsere Jugendlichen Anna Gmünder, Nina Waizenegger,
Naomi Koidl und Fabio Schmid ihr Können gut verständlich, mit
Geduld, Charme und Liebenswürdigkeit vermittelten. Wobei
auch sie von der Aktion etwas mitnehmen konnten: So besuchen
die drei beteiligten Mädchen die Humpisschule in Ravensburg
und wollen ihre Erkenntnisse im Rahmen eines Seminarkurses
in ihrem Projekt „Integration älterer Menschen in das aktive
Leben“ einsetzen. Das Fazit ihrer Erfahrungen: „Die meisten
denken zu kompliziert!“
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Seniorennachrichten

Termine im Monat November 2015

Alle Gruppen freuen sich über neue Teilnehmer!

Singen/Volkstanz 
Montag, 16. November 2015
14:30 Uhr Volkstanz – Bürgersaal
16:00 Uhr Singen – Gasthaus Nußbaumer
Montag, 30. November 2015
14:30 Uhr Volkstanz – Bürgersaal
16:00 Uhr Singen – Gasthaus Nußbaumer
Leitung Volkstanz: Otti Hirscher, Tel. 914040
Leitung Singen: Maria Stier, Tel. 2178
Senioren-Gymnastik
Jeden Mittwoch 14:30 Uhr im Bürgersaal/Dorfgemein-
schaftshaus
Leitung: Maria Oberhofer

Radlergruppe 
Radtour am Donnerstag, 12. November 2015 rund 20 -
25 km
Treffpunkt: 13.30 Uhr am Sportplatz ohne Verladen
Nähere Infos bei Hans Peter Weißhaupt 2285 oder Georg
Wild 2378

Thermalbaden in der Bad-Waldsee-Therme
Montag, 23. November 2015 und Montag, 7. Dezember
2015
Abfahrt 9.00 Uhr Parkplatz Gemeindehalle Grünkraut,
Weitere Infos bei Karl Kohr, Tel.: 2555

Seniorenprogramm

Seniorenteam Bodnegg



Insgesamt vermittelte die Aktion sowohl den Lernenden als auch
den Anleitenden großen Spaß.
„Danke“ an unsere drei Mädchen Anna, Nina und Naomi sowie
an Fabio, die sich jeweils über eine Kinokarte und etwas Süßes
freuten, ebenso herzlichen Dank an unseren professionellen
Referenten Harald Belz, der die gesamte Aktion ehren amtlich
durchführte – danke an das Büchereiteam für ihre Unterstützung
und nicht zuletzt „danke“ an alle motivierten und interessierten
Teilnehmerinnen und Teilnehmer. 
Christa Gnann vom Bürgerkontaktbüro und Ihr Seniorenteam

Jacke vertauscht:
Beim Oktoberfest wurde eine JACKE vertauscht. Wer hat
eine falsche Jacke zuhause?
Bitte um kurze Info unter 07520 23 40. Danke.

Notfall-Rufnummern:
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
medizinische Notfälle 112
Giftnotruf 0761 / 19240
EnBW 0800 / 3629477
EC-Kartensperrung 116 116

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Augenärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. 0180 – 1929346

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. 01805 – 911630

Apotheken-Notdienst
Samstag, 14.11.2015
Apotheke, Oberzell, Josef-Strobel-Straße 13 
Apotheke am Waltersbühl, Wangen, Am Waltersbühl 20
(dienstbereit von 18.30 bis 19.30 Uhr)
Sonntag, 15.11.2015
Dreiländerapotheke, Ravensburg, Gottlieb-Daimler-Straße 2 
St.-Gallus-Apotheke, Grünkraut, Bodnegger Straße 4 
(dienstbereit von 10.00 – 12.00 Uhr und 17.00 – 19.00 Uhr)
Rochus-Apotheke, Wangen, Herrenstr. 22 + 24
(dienstbereit von 11.00 bis 12.00 Uhr und 18.30 bis 19.30 Uhr)

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag, 14.11.2015 / Sonntag, 15.11.2015
Tierärztliche Fachklinik für Klein- und Heimtiere, 
Tel. 0751 363140
Kleintierpraxis Dr. Julia Wenzel, Tel. 07529 973411
Telefonische Anmeldung erforderlich!!!!

Malteser Hilfsdienst Tel. 0751-366130
Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte

Deutsches Rotes Kreuz 
Kreisverband Ravensburg e.V.
Hausnotruf und Menüservice „Essen auf Rädern“
Tel.: 0751 – 560 61 0

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite rund um die Uhr
Tel.: 07529/912662

Pflegedienst Medias: (rund um die Uhr)
Tel. 07520/5353

Hospizdienst Vorallgäu
Bodnegg:
Paul-Theo Thonnet
07529/913803

weitere Ansprechpartnerinnen:
Brigitte Huber
07520/923086
Luise Lipp
07520/923084

Nachbarschaftshilfe
Maria Legner, Telefon 914417

ZUHAUSE LEBEN
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulanter
Versorgung
Tel. 0751/3625670

Pflegestützpunkt Landkreis Ravensburg
Beratungsstelle für Pflegebedürftige und Angehörige
Gartenstraße 107, 88212 Ravensburg
Telefon 0751 / 85-3318 oder -3319

Kath. Öffentliche Bücherei
im Bildungszentrum Bodnegg

Die Bücherei ist geöffnet
SONNTAGS von 10.00 - 12.00 Uhr.

AN SCHULTAGEN:   
Montag: 10.00 – 14.30 Uhr
Dienstag: 12.00 – 14.30 Uhr 
Mittwoch: 10.00 – 14.30 Uhr
Donnerstag: 12.00 – 14.30 Uhr und 16.00 – 19.00 Uhr 
Freitag: 10.00 – 13.45 Uhr 

Unser Telefon während den Öffnungszeiten: 07520/920744
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Bereitschaftsdienste

EINE FÜR ALLE!
Ab sofort erreichen Sie Ihren
Ärztlichen Notdienst

an Wochentagen ab 18.00 Uhr
an Wochenenden und Feiertagen

unter der einheitlichen Rufnummer:

116 117
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes „Vorallgäu“

Sozialstation St. Martin

Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

ZUHAUSE   PFLEGEN   HELFEN   BERATEN

Büchereinachrichten



Tag und Nacht und überall ist unsere e-Book-Ausleihe
geöffnet. 
Klicken Sie jederzeit: www.libell-e.de 

Unsere Homepage: www.buecherei-bodnegg.de
Und in Facebook: Bücherei Bodnegg

Änderungen wegen schulischer Notwendigkeiten und an
Feiertagen vorbehalten.

in der Bücherei
immer freitags von 15.30 – 16.30 Uhr wird
Kindern zwischen etwa 5 – 10 Jahren aus
unserem reichhaltigen Angebot vorgelesen.
Frau Buske freut sich auf viele Besucher!

Die nächsten Vorlesetermine
13.11.2015
20.11.2015
27.11.2015

Pfarrer Michael Stork: Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15 | 88285 Bodnegg Fax 07520 1433
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Gemeindereferent Elmar Kuhn Telefon: 0751 6528373
Kirchweg 19 | 88287 Grünkraut Fax 0751 6528374
Elmar.Kuhn@drs.de

Diakon Klaus Friedrich 0751 764 519 32
Kirchweg 19, 88287 Grünkraut
Klaus.Friedrich@drs.de

Pfarramt / Frau Ingrid Pichotta Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg Fax 07520 1433
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de
Montag und Freitag 8.30 - 10.30 Uhr
Mittwoch 17.00 - 18.30 Uhr

Kath. Kirchenpflege / Werner Senser Telefon: 07520 924894
werner.senser@t-online.de Fax 07520 924895

Spendenkonto für Kirche:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
IBAN: DE05 6506 2577 0052 1800 00 bei der Raiffeisenbank Ravensburg
BIC: GENODES1RRV

Pfarramt / Frau Ingrid Pichotta Telefon: 0751 62766
Kirchweg 19 | 88287 Grünkraut Fax 0751 6528374
StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de

Dienstag 8.30 - 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 - 16.30 Uhr

Pfarramt / Frau Anita Friedrich Telefon: 07529 854
Rathausstraße 12, 88281 Schlier Fax 07529 912888
StMartin.Schlier@drs.de    

Montag und Donnerstag 9.00 - 11.00 Uhr
Mittwoch 8.00 -  9.30 Uhr
Donnerstagnachmittag 14.00 - 15.30 Uhr

Dienst der Blumenschmückerinnen
(Pfarrkirche) 
Montag, 15.11.2015
Frau Bröhm, Tel. 1549
und Frau Fricker, Tel. 1390
Montag, 23.11.2015

Geldspenden für Blumenschmuck in unserer Pfarrkirche neh-
men wir jederzeit gerne entgegen, im Opferstock „Blumenkasse“
am Marienaltar. Vergelt’s Gott!
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Kirchliche Nachrichten
Freitag, 13. November 2015
7.45 Uhr Schülermesse in der Bücherei
Steffen Hartnagel, Marc Locher, Julina Sauter, Jakob Bertsch

Sonntag, 15. November 2015
14.00 Uhr Eucharistiefeier mit Firmung
Judith Madlener, David Madlener, Lina-Marie Rist, Selina
Schmid, Jonas Bröhm, Hannah Bröhm

Freitag, 20. November 2015
7.45 Uhr Schülergottesdienst in der Bücherei
Alexander Rigg, Greta Rheinländer, Marius Burger, Nayo
Marschall
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Maximilian Rigg, Manuel Fugunt, Emilia Mayer, Marisol Buf-
fler, Anna Gmünder, Marius Gmünder

Sonntag, 22. November 2015
9.00 Uhr Eucharistiefeier
Linda Deifel, Lisa Deifel, Christoph Buchmann, Dominik
Buchmann, Marius Buchmann, Nikolai Heine

Hauptversammlung der Minis
Am 08.11.2015 fand die Hauptversammlung der Minis Bod-
negg statt, um neue Oberminis zu wählen. 
Aufstellen ließen sich Jonas Bröhm und Timothy Kramer und
sie wurden mit 86,7% von den 30 anwesenden Minis
gewählt.
Wir „alten“ Oberminis freuen uns sehr über die zwei Jungs,
die sich mitengagieren wollen.
Eure Omis 
(Text: Judith Madlener)
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Probetermine unserer Chöre:
Scholaprobe am Montag in G 9 (Grundschu-
le) um 20:00 Uhr 
Kirchenchorprobe am Donnerstag, in G 9
(Grundschule) um 20:00 Uhr  

In allen Chören sind neue Mitglieder herzlich willkommen!

Sternstunden
Essener Adventskalender 2015
Liebe Kinder, liebe Erwachsene,
hat ihr das schon mal erlebt, dass es einen Moment gibt, der
besonders schön ist? Ein Erlebnis oder eine Begegnung, in der
das Herz schneller schlägt und man sehr zufrieden, ja sogar
glücklich ist.
Solche Momente nennt man Sternstunden.
Der Essener Adventskalender 2015 möchte vor allem Kinder
zwischen vier und zehn Jahren ansprechen. Doch auch Eltern
und Pädagogen erhalten zahlreiche Anregungen für die Zeit
rund um den Advent und Weihnachten.
Ab sofort nach den Gottesdiensten und im Pfarrbüro zum
Preis von 3,00 Euro erhältlich.

Erstkommunionvorbereitung 2016 hat begonnen.
Mit den Elternabenden und dem ersten Vorbereitungstreffen der
Gruppenmütter/-väter hat bei uns in der Seelsorgeeinheit die
Vorbereitung der Erstkommunion begonnen. Wann die einzel-
nen Gruppen sich das erste Mal treffen, kann sehr unterschied-
lich sein, manche beginnen noch im November, andere vielleicht
erst im Januar. Die Kinder werden dazu rechtzeitig eingeladen. 
Als Glaubensgemeinschaft machen wir uns gemeinsam auf dem
Weg zu dem Fest der feierlichen Kommunion. Deshalb feiern wir
auch sogenannte WEGGOTTESDIENSTE. Dazu sind die Kom-
munionkinder mit Familien, gerne auch Großeltern oder Paten ein-
geladen. Hier die Termine des jeweils ersten Weggottesdienstes:
Fr 13.11. um 18.00 Uhr in Grünkraut
Di 17.11. um 18.00 Uhr in Bodnegg
Mi 18.11. um 18.00 Uhr in Unterankenreute
Beginn ist jeweils vor dem Haupteingang der Kirche (sofern es
das Wetter zulässt).  
Dazu ist auch immer die Gemeinde eingeladen. Es wäre ein
schönes Zeichen, wenn die Kinder und Eltern spüren, wir sind
nicht allein auf dem Weg des Glaubens.
Herzliche Einladung!
Elmar Kuhn, Gemeindereferent

SONDERSAMMLUNG FLÜCHTLINGE Winterkleidung 
Dringender Hilfeaufruf Winterkleidung für Flüchtlinge
Die Aktion Hoffnung und unser Bistum rufen zu Kleiderspenden
für Flüchtlinge auf. Hintergrund ist, dass vor allem in den Lan-
deserstaufnahmestellen (LEA) in Ellwangen und Meßstetten
bestimmte Kleidung auszugehen droht. Von dort erreichen uns
immer dringendere Hilferufe. So rufen wir in der Martinuswoche
zu einer Sondersammlung auf! Wir suchen dringend speziell
Winterkleidung für Männer in kleinen und mittleren Größen
– maximal bis Größe L. 
Abgegeben werden können:
- T-Shirts 
- Pullover
- (Winter)-Jacken
- Mäntel
- Hosen
- lange Unterwäsche
- Mützen
- Schals
- Männerschuhe bis Größe 42 
Diese Artikel werden sortiert und anschließend den Helferinnen
und Helfern in den LEAs Ellwangen und Meßstetten zur Verfü-
gung gestellt. Die Aktion Hoffnung bittet darum, die gut erhalte-
ne Kleidung in Säcken abzugeben.
In Bodnegg können Sie Ihre Kleiderspende an St. Martin,
Mittwoch, 11.11.2015, vor, während und nach der St. Martinfeier
von 17:00 bis 20:00 Uhr am alten Raibalager oder in Grün-
kraut am Samstag, 14. November, von 9.00 - 11.00 Uhr im
Pfarrhaus, Kirchweg 19, abgeben.
Vergelt‘s Gott für Ihre Unterstützung,
Pfarrer Michael Stork

Die Katholische Erwachsenenbildung 
Kreis Ravensburg e.V. lädt ein:
Älter werden in Ravensburg.

Wie können Pläne und Ideen der städtischen Planung in
Ravensburg mit den Wünschen und Bedürfnissen der (älter wer-
denden) Bürger/innen zusammengebracht werden?
Mittwoch, 18.11.2015, 14.30 bis 16.15 Uhr
Ravensburg, Seniorentreff am Hirschgraben
Prof. Irmgard Teske, Hochschullehrerin, Martin Diez Senioren-
beauftragter der Stadt
Politischer Islamismus als Jugendsubkultur
Was macht radikale Strömungen attraktiv und wie kann man
dem entgegenwirken?
Montag, 23.11.2015, 19 Uhr
Ravensburg, Café im Heilig-Geist-Spital, Bachstrasse 57
Claudia Dantschke, Journalistin, Berlin
Smartphone, WhatsApp & Co. – der Computer in der Hosen-
tasche
Sicherheit im Umgang mit Smartphones
Freitag, 27.11.2015, 18 bis 20 Uhr
Ravensburg Bildungswerk
Jörg Singer, Medienpädagoge
Nähere Informationen und Anmeldung bei Katholische
Erwachsenenbildung, Allmandstraße 10, 88212 Ravensburg,
Telefon 0751 36161-30, Fax 36161-50, E-Mail: info@keb-rv.de;
www.keb-rv.de

Ich wünsche dir Leben – Segensfeier für Frau-
en und Familien, die ein Kind erwarten
am Samstag, den 21. November 2015, im
Schönstatt-Zentrum Aulendorf 
Das Schönstatt-Zentrum Aulendorf lädt Frauen, die

ein Kind erwarten und ihre Familien, am Samstag, den 21.
November 2015, um 15.00 Uhr, zur Segensfeier in die Schön-
statt-Kapelle ein. Am Ende der Feier spendet der Priester jeder
Mutter einzeln den Segen. 
Leben braucht Gottes Segen. Vor allem die Zuwendung dessen,
von dem alles Leben kommt.  
Information: Schönstatt-Zentrum Aulendorf, 88326 Aulendorf,
07525/9234-0, Wallfahrt.Aulendorf@schoenstatt.de
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Kirchenschmücker/innen gesucht!

Da mehrere unserer langjährigen Kirchenschmücker aus
verschiedenen persönlichen Gründen ihren Dienst beenden
möchten, suchen wir ab 2016 neue Kirchenschmückerinnen
oder Kirchenschmücker. Für diese ehrenamtliche Tätigkeit
gibt es eine kleine Aufwandsentschädigung.
Wenn Sie sich vorstellen können, diesen Dienst zur Ehre
Gottes und zur Freude aller Kirchenbesucher in einer klei-
nen oder größeren Gruppe zu übernehmen oder wenn Sie
Rückfragen haben, melden Sie sich bitte bei Beate Geßler,
Tel. 07520 / 1423 oder per E-Mail: gesslerbeate@aol.com 
Wir freuen uns über jede Meldung und danken Ihnen schon
heute. 

Für die Kirchengemeinde
Beate Geßler, Zweite Vorsitzende des Kirchengemeinderats

Kirchengemeinderatswahl am 22. November 2015

Wir bitten Sie ganz herzlich, von Ihrem Wahl-
recht Gebrauch zu machen.

Der Wahlausschuss Eugen Abler, Vorsitzender



Evangelische Kirchengemeinde
Atzenweiler

Freitag, 13. November
16.00 Uhr Gottesdienst in der Wohnanlage für „Jung und

Alt“ in Waldburg
Pfarrer Bürkle

19.00 Uhr Männertreff
Besuch der Sternwarte Waldburg
Ort: Neben dem Schulgebäude Waldburg
Vorbereitung/ Leitung: Markus Zweigle
Max. Teilnehmerzahl 12 Pers. 
Achtung Verbindliche Anmeldung per E-Mail bis
Mo., 09.11.15

Sonntag, 15. November - Vorletzter Sonntag des Kirchen-
jahres
Wochenspruch:
Wir müssen alle offenbar werden vor dem Richterstuhl Christi.
2. Kor 5,10
10.15 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung des neuen Konfir-

mandenjahrganges 2016
Pfarrer Bürkle

10.15 Uhr Kinderkirche
Am 15.11.15 wird die endgültige
Verteilung der Rollen und Proben
für das diesjährige Krippenspiel der
Kinderkirche besprochen und fest-
gelegt – bitte alle Kinder, die daran
mit Freude teilnehmen zur Kinder-
kirche kommen!  
Das Opfer ist für die Arbeit der Friedensdienste
bestimmt!

Dienstag, 17. November
Seniorenmittag

14.15 Uhr offenes Ankommen im Gemeindesaal
14.30 Uhr Beginn mit Pfarrer Brennecke

Neu interessierte Senioren und –innen sowie Jung-
gebliebene sind jederzeit herzlich willkommen!

18.30 Uhr Gottesdienst in Rosenharz
Pfarrer Bürkle

Mittwoch, 18. November - Buß- und Bettag
Tagesspruch:
Gerechtigkeit erhöht ein Volk; aber die Sünde ist der Leute Ver-
derben.
Spr 14,34

(Der Schülergottesdienst in Atzenweiler wird wegen Ter-
minüberschneidung in den Advent verschoben)

14.45 -
16.15 Uhr Konfirmandenunterricht

Gemeindesaal Atzenweiler
19.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Pfarrer Bürkle
Das Opfer ist für die Arbeit der eigenen Gemeinde
bestimmt!

Donnerstag, 19. November - TrauerZeitRaum
17.20 – 
19.00 Uhr Gruppenraum der Evangelischen Kirche Atzenweiler

2. Abend des Seminares: „Kraftlos sein (….dür-
fen!)“
Pfarrer Manfred Bürkle und Dagmar Knausberg
(Seelsorgeeinheit Tor zum Allgäu)

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, 
Atzenweiler 2, 88287 Grünkraut
Pfarrer Manfred Bürkle Telefon: (0751) 62701 
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Bürozeiten Pfarramtssekretärin Christine Jehle: 
Montag von 9.00 – 12.00 Uhr und Donnerstag von 15.00 –
18.00 Uhr

TSV Bodnegg
Abteilung Tischtennis
Ergebnisse:
TV Isny III - TSV Herren II 9:2
TSV Wohmbrechts - TSV Herren II 6:9
TSV Jungen II – TTF Altshausen III 6:1
TTF Kißlegg II – TSV Jungen I 6:2
Die zweite Herrenmannschaft hatte am Mon-
tag und am Dienstag gleich zwei Nachhol-
spiele zu bestreiten. Gegen die starken Isny-
er konnten nur Steffen Heine und das
„Ersatzdoppel“ Röhl/Frick punkten, sodass
die befürchtete Niederlage sehr hoch ausfiel.

Am Tag darauf lief es besser und es wurden in Wohmbrechts
zwei wichtige Punkte im Abstiegskampf geholt. Herausragend
dabei waren Simon Oberhuber und Andreas Blaser, die jeweils
beide Einzel gewannen. Nach den vielen Ausfällen ist es ein
Glücksfall, dass Andreas Blaser nach fünf Jahren Pause wieder
die Lust am Tischtennisspielen gefunden. Als Ersatzspieler kann
er zudem auch noch in der dritten Herrenmannschaft aushelfen.
Ohne zwei Stammspieler unterlag das erste Jungenteam in
Kißlegg. Nur Lukas Löffler und Dominik Schmitt konnten je ein
Einzel gewinnen. 
Leichter hatte es dagegen die zweite Jungenmannschaft, da die
Gäste aus Altshausen nur zu dritt antreten konnten. Nicht nur in
Bodnegg, sondern auch in einer „Tischtennishochburg“ gibt es
Personalprobleme. 

Nächste Spiele:
Freitag 13. November, 19:30 Uhr:
TSV Herren I – TTC Wangen III
Samstag 14. November:
10.00 Uhr TSV Jungen I – SV Bergatreute
10.00 Uhr TSV Mädchen I – SV Oberessendorf
11.30 Uhr TSV Jungen II – SG Aulendorf III
15.00 Uhr SG Scheidegg II - TSV Herren II
Bei den Herrenmannschaften werden leider wieder einige
Stammspieler fehlen, so dass es nur darum gehen wird, sich so
teuer wie möglich zu verkaufen. Punktgewinne sind gegen Wan-
gen III und Scheidegg II so wohl nicht zu erwarten. 
Dagegen dürfen sich die Bodnegger Nachwuchsteams durchaus
Hoffnungen auf Erfolgserlebnisse machen.

Sozialverband VdK 
Baden-Württemberg
Ortsverband Bodnegg  informiert:

VdK wieder auf Stuttgarter Messe „Die Besten Jahre“
Am 16. und 17. November 2015 findet in Stuttgart wieder die
Messe „Die Besten Jahre“ auf der neuen Messe am Flughafen
statt. Sie richtet sich an aktive Menschen im Alter 50+ und wid-
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Ökumenische
Angebote

Ökumenischer Chor

Keine Chorprobe 
am 18. November 2015!

Vereinsnachrichten



met sich den Bereichen Wohnen, Mode, Reisen, Freizeit,
(Gesundheits)sport, Radfahren, Ehrenamt, Seniorenarbeit,
soziale Arbeit sowie Gesundheit und Pflege. Erneut mit Stand
und Rahmenprogramm-Beteiligung wirkt der Sozialverband VdK
mit. Er wird wieder mit dem Schwäbischen Turnerbund (STB)
einen großen Gemeinschaftsstand betreiben. Dort wird es unter
anderem Informationen zum barrierefreien Wohnen und Reisen,
zu „VdK Reisen“ aber auch zum Bewegungsprogramm „Fünf
Esslinger“ geben. 
Weitere Informationen unter www.beste-jahre-stuttgart.de sowie
unter www.vdk-bawue.de im Internet. 

Katholischer Deutscher
Frauenbund Bodnegg
Dienstag, 17. November 2015, 14.00 Uhr
Danke-Schön-Treff bei K& L Ruppert
Ravensburg
Das K + L-Team möchte alle Frauen, die immer
zur Modenschau kamen, in ihrer neu umge-
bauten Filiale begrüßen. Deshalb werden wir

nun doch mit einer kleinen Modenschau überrascht. Ebenso gibt
es eine kleine Überraschungs-Bewirtung von K+L Ruppert.
Da wir bereits am 14.11.2015 die Personenanzahl angeben
müssen, bitten wir um schnellste Anmeldung bei Helga Pfau,
Tel. 07520/2330 oder Claudia Knecht, Tel. 07520/2679 bis Frei-
tag, den 13.11.2015.
Wir wissen, dass dies sehr kurzfristig ist, aber leider war es nicht
anders möglich.
Bitte bei der Anmeldung angeben ob die Fahrt privat, mit dem
Bus oder einer Fahrgemeinschaft geplant ist.

Mittwoch, 18.11.15 und Donnerstag, 19.11.2015, jeweils ab
14.00 Uhr im Raum St. Martinus, Amselweg Bodnegg
Kranzen und Dekorieren für den Weihnachtsmarkt
Wir stellen wieder Kränze und Gestecke für den Weihnachts-
markt her. Wir freuen uns über jede Helferin die uns unterstützt
und neue Ideen einbringt. 
Alle sind hierzu eingeladen um sich kreativ zu betätigen. Jedes
Jahr ist es eine Freude zu sehen, welche tollen Kunstwerke und
Kreationen gezaubert werden.
Für das leibliche Wohl wird natürlich gesorgt.

Vorschau:
21. November 2015 - Weihnachtsmarkt Bodnegg
Verkauf der hergestellten Kränze und Gestecke.

2. Dezember 2015, 19.30 Uhr Raum St. Martinus
Adventsfeier und Mitgliederversammlung mit Wahlen

Termine:
➢ Sonntag, 22. November nach dem 9-Uhr-Gottesdienst ist

das CAFÉ Kolping geöffnet- der Spendenerlös kommt dem
Kolpingprojekt Jugendwohnen zugute (siehe Kolpingblatt
September/Oktober 2015 S. 33)

➢ Freitag, 4. Dezember Rorate-Frühstück
➢ Samstag, 5. Dezember Nikolausaktion
➢ Sonntag, 6. Dezember Kolpinggedenktag –  um 9.30 Uhr

Wortgottesfeier (Einladung folgt)
➢ Samstag: 19. Dezember Wertstoffsammlung

Café Kolping
Am Sonntag, den 22. November 2015, nach dem 9.00-Uhr-Gott-
esdienst ist das Café im Kolpingheim geöffnet. Leckeres Zopf-
brot, Vollkornsemmeln, Kaffee und mehr, stehen für Sie bereit.
Mit dem Erlös tragen Sie zur Unterstützung der Sanierung des
Kolpinghauses in Bad Cannstatt bei. Dort wohnen Jugendliche,
die an Berufsschulen den Blockunterricht besuchen oder eine
Ausbildung machen. Ihnen will das Kolpinghaus, fern des Hei-
matorts, ein gemütliches Zuhause bieten.

Nun steht jedoch eine gründliche Sanierung des Bettenhauses
mit 191 Zimmern an. Deshalb ist das Kolpingwerk um jede
Spende dankbar. 
Mit Ihrer Hilfe und im Sinne von Adolf Kolping möchten wir, die
Kolpingfamilie Bodnegg, das Projekt „Fremden eine Heimat
geben“, gerne unterstützen. 
Über einen zahlreichen Besuch würden wir uns sehr freuen.  
Das Kolpingteam.

20 Jahre Kooperation zwischen Kindergarten
und St. Gallus-Hilfe 

Seit 20 Jahren pflegen der Kindergarten St. Elisabeth in
Bodnegg und die St. Gallus-Hilfe in Rosenharz eine intensi-
ve Verbindung. Viele engagierte Akteure machten die lang -
jährige Gemeinschaft möglich.
„Andere Länder, andere Sitten“ stand als Thema der Erzieherin-
nen und Kinder im Jahr 1994/95 auf dem Plan. In Gesprächen,
bei Aktionen und über Kinderliteratur erfuhren die Kinder, dass
„Anderssein“ vielschichtig sein kann: eine andere Sprache und
Kultur, unterschiedliches Essen, verschiedene Gewohnheiten
und Traditionen. Sie erlebten Anderssein in noch einer Art: Ein
hörgeschädigtes Kind im Kindergarten gab Anlass, sich Gedan-
ken über Hilfsbedürftigkeit, Vertrauen und verschiedene Strate-
gien zur Alltagsbewältigung zu machen. Im Zuge des Martinsfe-
stes mit dem zentralen Thema „Teilen“ entstand die Idee im Kin-
dergarten, etwas im nahen Umfeld zu tun: Zeit teilen, Feste mit-
einander teilen, Freundschaft teilen, An-teil-nehmen zum Bei-
spiel mit den Bewohnerinnen und Bewohnern in Rosenharz.

Idee befürwortet
Der damalige Regionalleiter Hans-Martin Brüll unterstützte die
Idee, ebenso Lydia Bauer von der Hauswirtschaft. Im Mai 1995
kamen die Kinder das erste Mal nach Rosenharz, um Räumlich-
keiten und Attraktionen wie Airtramp, Wasserklangbett, Töpferei
und Schwimmbad kennenzulernen. Mittlerweile haben sich
regelmäßige Treffen etabliert. Gemeinsames Tanzen, Bewegen,
Singen und Basteln stehen seither auf dem Programm. Advents-
feiern oder Faschingsfeste finden mit wechselseitigen Einladun-
gen statt.

Preis für Engagement
1999 gab es für die Kooperation den „Innovationspreis für vor-
bildliche Aktivitäten der Jugend“ des Landkreises Ravensburg
und des Landes Baden-Württemberg. In der Auszeichnung heißt
es wörtlich: „Das Projekt ist vorbildhaft, weil ein Kindergarten
und eine Behinderteneinrichtung gemeinsam versuchen, die Iso-
lation der Behinderten in ihrer Einrichtung und die soziale
Distanz der Dorfbewohner zur Einrichtung „von unten her“ auf-
zubrechen. Kinder lernen Behinderte schätzen und gemein-
schaftlich nehmen sie ihre Wohnumwelt in Besitz.“
Beide Einrichtungen erleben die Kooperation bis heute positiv.
Die Beteiligten erfahren, dass man trotz des Altersunterschieds
und trotz unterschiedlicher Voraussetzungen Spaß miteinander
haben, Freundschaften entstehen und man voneinander lernen
kann. 
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Bodnegg

KOLPING



Ein Grund, danke zu sagen
Die Dankfeier wurde gemeinsam von den Bewohnerinnen und
Bewohnern der St. Gallus-Hilfe und den Kindern des Kindergar-
tens Ende Oktober in der Bodnegger Pfarrkirche St. Magnus und
St. Ulrich gestaltet. Besonderen Dank gelten Elisabeth Weid-
mann vom Kindergarten St. Elisabeth, die von Anfang an dabei
war und das Projekt mit gründete und Erzieherin Silvia Rist,
ebenso Roswitha Boneberg-Behling und Christoff Gerath von
der St. Gallus-Hilfe, die das Projekt seit vielen Jahren begleiten.
Der Dank gilt auch Cordula Schulzki und Hans Martin Brüll, die
das Projekt auf den Weg gebracht haben. 
Das gemütliche Beisammensein im Kindergarten St. Elisabeth
bei Saft, Kaffee und Kuchen rundete den Nachmittag ab. 
Angie Köhler, Elisabeth Weidmann, Christine Beck 

Schnick-Schnack-Schnuck-Party 
Wir präsentieren euch am 14.11.2015, ab 19.30 Uhr in der Hal-
le Obereisenbach die Mega- Party des Jahres. Dieses Jahr NEU
mit DJ ENRICO OSTENDORF! 
- WARM-UP mit den DJ ANDI, damit die Hütte gleich von

Anfang an brennt! 
- danach heizt DJ ENRICO OSTENDORF weiter ein, und die

Party wird richtig unvergesslich! 
- Knobelt gegen unsere Knobelbären und gewinnt gleich am

Eingang euer erstes Getränk! 
- Mit extra KNOBELBAR in der ihr gegen das Barpersonal

knobeln könnt und so eure Getränke günstiger bekommt... 
- Alle Ladies und Genießer können an unserer COCKTAIL-

BAR ein Paar Shots und Longdrinks zu sich nehmen! 
Also kommt vorbei - feiert und knobelt mit uns mit! 
ACHTUNG: Einlass unter 18 Jahren nur MIT PARTYPASS! Ein-
tritt: 6 €, Partybus LaKE-Line fährt!

Spielzeugbazar Neukirch
WANN: Sonntag, 15.11.15, von 13.00 – 15.00 Uhr
WO: in der Turn- und Festhalle Neukirch
Verkauft werden gut erhaltene Spielwaren jeder Art; Bücher,
Puppen, Playmobil/Lego, Puzzle, Brett-/Kartenspiele, CDs/MCs/
DVDs und PC-Spiele, Spielküchen und Kaufläden, Fahrzeuge
wie Laufräder, Inliner, Bobby Cars, Dreiräder, Kinderfahrräder,
Ski, Schlittschuhe usw.
Es werden keine Plüschtiere verkauft!
Info und Vergabe der Verkäufernummer: 07528 / 9158227, ab
26.10.15 (8.00 bis 20.00 Uhr)
Zum gemütlichen Plausch bei Kaffee und hausgemachten
Kuchen laden wir Sie herzlich ein.
Ihre Mutter-Kind-Gruppe Neukirch

LSZ Gemeinschaftsschule Amtzell
An alle interessierten Eltern und Schüler,
das Ländliche Schulzentrum Amtzell gehört zu den Starterschu-
len des Landes Baden-Württemberg.
Wir unterrichten Schüler mit unterschiedlichen Begabungen,
Fähigkeiten und Fertigkeiten gemeinsam in vielen Lerngruppen.
Wir als Starterschule sind zwischenzeitlich in der Jahrgangsstu-
fe 8 angekommen.
Es ist uns ein Anliegen das Lehren und Lernen an Gemein-
schaftsschulen öffentlich zu machen und moderne Lernwege,
basierend auf neuen wissenschaftlichen Erkenntnissen, aufzu-
zeigen.
Wir öffnen deshalb unsere Schule am Donnerstag, den 19.
November 2015, zwischen 10 Uhr und 12 Uhr und nachmit-
tags zwischen 14 Uhr und 16 Uhr.
Nach einem kurzen Impulsreferat in unserer Mensa können alle
Interessierten Unterricht in der Gemeinschaftsschule beobach-

ten und Eindrücke über unsere tägliche Arbeit mit Kindern und
Jugendlichen gewinnen.
Lehrer und Schüler stehen ebenfalls zu einem Gespräch bereit.
Wir würden uns freuen, wenn Sie uns besuchen würden. 
Dies kann vormittags oder nachmittags sein.
Mit freundlichen Grüßen
Roland Titel Barbara Gaus Schulleitung

vhs Volkshochschule Bodenseekreis
Anmeldungen und Informationen: 
www.vhs-bodenseekreis.de
VHS-Service-Zentrale im Landratsamt:
Tel. 07541 204-5246, 204-5425 oder 204-5431
Fax: 07541 204-5525
Weitere Auskünfte bei Elke Motz, VHS-Außenstelle Neukirch,
Tel. 07528 2581 oder neukirch@vhs-bodenseekreis.de

Indisches „Fingerfood“ Neu!
Donnerstag, 19.11.2015, 18:00 - 21:30 Uhr (4.67 UE)
Grundschule,  Lehrküche, Schulstr. 6 
JA307544NE* / 13,07 EUR zzgl. 11,00 EUR Lebensmittelkosten
(gültig ab 9 Teilnehmenden)
* kostenfreier Rücktritt bis eine Woche vor Kursbeginn
Sushi 
Yen-Hung Fang, Köchin, 1 Abend
Montag, 30.11.2015, 18:00 - 22:00 Uhr (5.33 UE)
Grundschule,  Lehrküche, Schulstr. 6 
JA307536NE* / 14,93 EUR zzgl. ca. 15,00 EUR Lebensmittel-
kosten (gültig ab 9 Teilnehmenden)
* kostenfreier Rücktritt bis eine Woche vor Kursbeginn
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südfinder.de/auktion
Ab dem 13.11. mitbiete(l)n!

Registrieren 

Sie sich bis zum 

12.11. kostenlos unter 

südfinder.de/auktion 
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10,– €-Gutschein.
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Erscheinungstermin in KW 51/52
Annahmeschluss: Freitag, 4.12.2015

Anzeigenauftrag über einen Weihnachtsgruß für 
die Ausgabe Nummer 51/52 2015.

Gemeinde(n): 

Anzeige nach Stern-Nr.:

Texteindruck für Weihnachtsanzeige:

Weitere Musteranzeigen finden Sie unter: www.dvwagner.de

Zahlungsweise:

gegen Rechnung Rechnung per Bankeinzug

Hiermit ermächtige ich Druck + Verlag Wagner, 70806 Kornwestheim, zu
Lasten des nachstehend angegebenen Kontos mittels Lastschrift den
Rechnunsbetrag der obigen Anzeige einzuziehen.

Rechnungsanschrift:

Firma/Name

Straße / Hausnummer

PLZ / Ort

Telefon für evt. Rückfragen

Bankverbindung

DE 
IBAN

BIC oder

Konto-Nr. BLZ

Datum / Unterschrift

Druck + Verlag Max-Planck-Straße 14 
70806 Kornwestheim
Telefon (0 71 54) 82 22 - 0 
Telefax (0 71 54) 82 22 - 10Für weitere Fragen ist Frau Scheller gerne für Sie da.

Telefon 07154/8222-65, Fax 07154/8222-35
oder per E-Mail: gabrielescheller@dvwagner.de

Schöne Feiertage  
und ein 

glückliches 2016

1 e 51,50
+ 19 % MwSt. e 9,79

e 61,29

Schöne Festtage
und ein gesundes
neues Jahr

2

Frohe Weihnachten
und ein 

glückliches
neues Jahr

wünscht Ihnen

3

e 101,–
+ 19 % MwSt. e 19,19

e 120,19

e 51,50
+ 19 % MwSt. e 9,79

e 61,29



Gesegnete Weihnachten
und ein erfolgreiches neues Jahr

6

Ein frohes Weihnachtsfest
und ein gesundes,

glückliches und erfolgreiches
neues Jahr wünschen wir
allen Kunden, Freunden

und Bekannten.

e 51,50
+ 19 % MwSt. e 9,79

e 61,29

e 101,–
+ 19 % MwSt. e 19,19

e 120,19

e 51,50
+ 19 % MwSt. e 9,79

e 61,29

4

5

13

Wir wünschen allen unse-
ren Kunden

FroheWeihnachten
und ein gesundes neues Jahr

                        e 101,–
+ 19 % MwSt.   e 19,19

                        e 120,19

Schöne Festtage
und ein gesundes  neues Jahr

wünschen herzlichst

15
                        e 51,50
+ 19 % MwSt.   e 9,79

                        e 61,29

Fröhliche Weihnachten
und ein herzliches Dankeschön 
für Ihr Vertrauen.

25

                        e 51,50
+ 19 % MwSt.   e 9,79

                        e 61,29
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Anzeigen helfen verkaufen!
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